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Wie können Energieversorger KI wirtschaftlich im Arbeitsalltag 
einsetzen? Die Kombination aus ITC rotaite und ITC Power-
Commerce® nutzt dafür die vorhandene Systemlandschaft und 
macht Daten, Prozesse und Berechtigungen direkt für KI nutz-
bar. So können EVU wiederkehrende Aufgaben automatisieren, 
Mitarbeitende entlasten und neue digitale Services schneller 
umsetzen – ohne für jeden Use Case neue IT-Architekturen und 
Integrationen aufzubauen. Das reduziert den Implementie-
rungsaufwand und bildet die Grundlage für einen kosteneffi zi-
enteren KI-Einsatz. 

Bestehende Datenlandschaft als Basis für KI 
Die KI kann ihr Potenzial nur dann vollständig entfalten, wenn 
sie sicher und gezielt auf verlässliche Daten zugreifen kann. 
Für bestehende PowerCommerce®-Anwender ist dafür bereits 
eine wichtige Grundlage geschaffen: Die Datendrehscheibe 
verbindet verschiedene Datenbestände und Backend-Systeme 
– von ERP und Abrechnung über CRM und Dokumentenmana-
gement bis hin zu Kunden-, Vertrags-, Zähler-, Mess- und Ver-
brauchsdaten sowie Prozess- und Transaktionsinformationen.
ITC rotaite nutzt die vorhandene Infrastruktur als Grundlage, 
um KI-Anwendungen schnell und ohne zusätzlichen Integrati-

onsaufwand umzusetzen. Dadurch können KI-gestützte Lösun-
gen schneller umgesetzt werden, ohne Datenquellen erneut 
anzubinden oder für jeden Use Case eigene Schnittstellen zu 
entwickeln. Einmal angebundene Systeme und defi nierte Zu-
griffswege können für weitere KI-gestützte Lösungen genutzt 
werden. Dies reduziert den technischen Aufwand, verkürzt die 
Zeit bis zum produktiven Einsatz und ermöglicht es, weitere KI-
Anwendungen schrittweise und effi zient zu skalieren.
Damit kann KI direkt dort zum Einsatz kommen, wo die rele-
vanten Daten und Informationen bereits vorhanden sind. Für 
Energieversorger bedeutet das weniger Integrationsaufwand 
und einen schnelleren Weg zur produktiven Nutzung. Gleich-
zeitig entsteht eine gemeinsame technologische Basis, auf 
der sich weitere KI-Anwendungsfälle effi zient umsetzen und 
schrittweise skalieren lassen.

Kosteneffi zienz durch intelligente Orchestrierung
Für Energieversorger ist es entscheidend, für jede Anforde-
rung die passende Verarbeitungsmethode zu fi nden. Nicht 
jede Information muss dabei an ein externes Large Language 
Model (LLM) übermittelt werden und nicht jede Fragestellung 
erfordert dessen Rechenleistung.
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Die Datenbasis entscheidet: Intelligente 
Orchestrierung hält KI-Kosten im Griff

Mit ITC rotaite lassen sich bestehende Daten intelligent integrieren, 
Kosten unter Kontrolle bringen und Geschäftsprozesse optimieren.

Fachsysteme

Messdaten

Wissen

Insights

LLM
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ITC rotaite übernimmt diese Auswahl automatisch: Eine re-
gelbasierte Orchestrierung prüft, welche Daten benötigt, wie 
sie aufbereitet werden und welche Aufgaben direkt innerhalb 
der bestehenden Systemlandschaft gelöst werden können. 
Nur wenn ein externes Sprachmodell tatsächlich erforderlich 
ist, werden die dafür notwendigen Informationen an das LLM 
übermittelt.
Daraus ergeben sich konkrete Vorteile für EVU: Weniger unnö-
tige LLM-Aufrufe, geringerer Tokenverbrauch und damit bes-
ser kalkulierbare Betriebskosten. Zudem verbleiben sensible 
Informationen im eigenen System. Damit wird KI effizienter, 
kontrollierbarer und wirtschaftlicher einsetzbar. Außerdem 
wird immer das für den jeweiligen Anwendungsfall ausrei-
chende und damit günstigste Modell eingesetzt. Einfache 
Anfragen lassen sich oftmals auch mit einem preiswerten Mo-
dell in hoher Qualität beantworten

Datenvorbereitung durch KI-Agenten
Bei großen Mengen an Mess-, Verbrauchs-, Vertrags- oder 
Kundendaten übernehmen rotaite-Agenten die gezielte Vor-
verarbeitung. Sie filtern, strukturieren und verdichten zyklisch 
Informationen oder heben relevante Auffälligkeiten hervor. 
Somit erhält die nachgelagerte KI genau den Kontext, den sie 
für die jeweilige Aufgabe benötigt. Das ermöglicht die effi-
ziente Verarbeitung großer Datenmengen und reduziert zu-
gleich die Menge an Informationen, die an externe Modelle 
übermittelt werden muss.

Vom KI-Assistenten zum intelligenten 
Entscheidungssystem
Die Einsatzmöglichkeiten von Künstlicher Intelligenz gehen 
weit über klassische Chatbots hinaus. KI-Assistenten unter-
stützen auf Webseiten, in Kundenportalen, Apps sowie im 
Kundenservice und Backoffice. Durch Authentifizierung und 
Berechtigungen greifen sie dabei nicht nur auf allgemeine 
Wissensdatenbanken zu, sondern können auch Kunden-, Ver-
trags-, Zähler- und Verbrauchsdaten einbeziehen. Damit un-
terstützen sie Serviceprozesse von der ersten Anfrage bis zur 
konkreten Lösung.
Mit rotaite Insights kommt die analytische Ebene hinzu: Daten 
werden gezielt auf Auffälligkeiten und Zusammenhänge unter-
sucht, Berichte automatisch erstellt und Kundendaten zu kom-
pakten 360°-Briefings zusammengeführt. Daraus lassen sich 
konkrete Handlungsempfehlungen für mögliche nächste Aktio-
nen ableiten. ITC rotaite vereint damit Dialog, Datenanalyse und 
Prozessunterstützung in einer gemeinsamen KI-Architektur.

Klassische Zugriffskontrolle gilt auch für KI
Energieversorger arbeiten täglich mit sensiblen Kundendaten, 
von Vertragsinformationen und Zählerständen bis hin zu in-
dividuellen Verbrauchsprofilen. Auch beim Einsatz von Künst-
licher Intelligenz müssen diese Informationen zuverlässig 
geschützt bleiben.
ITC rotaite fügt sich deshalb nahtlos in die bestehenden Si-
cherheitskonzepte von PowerCommerce® ein. Denn Authentifi-
zierung sowie das etablierte Rechte- und Rollensystem gelten 
auch für KI-Anwendungen. Jeder Zugriff erfolgt dabei kontrol-
liert und entsprechend der vergebenen Berechtigungen. 

Wenn für einen Anwendungsfall ein externes Sprachmodell 
eingesetzt wird, können personenbezogene Informationen 
anonymisiert oder vom personenbezogenen Kontext getrennt 
werden. Externe Systeme erhalten damit nur die Informatio-
nen, welche für die jeweilige Aufgabe tatsächlich erforderlich 
sind. Daten werden nur so weit und so lange extern verarbei-
tet, wie es für den jeweiligen KI-Anwendungsfall notwendig 
ist. Damit verbindet ITC rotaite die Leistungsfähigkeit externer 
KI-Modelle mit einer kontrollierten Datenverarbeitung und 
den bewährten Sicherheitsstandards von PowerCommerce®.

Keine neue KI-Architektur nötig
Die Integration von Künstlicher Intelligenz in bestehende 
Service- und Prozesslandschaften wirft schnell eine zentrale 
Frage auf: Wie lassen sich vorhandene Daten, Systeme und Si-
cherheitsanforderungen einbinden, ohne dafür eine komplett 
neue Architektur aufzubauen? Mit PowerCommerce® sind da-
für bereits viele wichtige Bausteine vorhanden: die zentrale 
Datendrehscheibe, bestehende Backend-Anbindungen, Au-
thentifizierung sowie das etablierte Rechte- und Rollensys-
tem. Auch Kunden- und Prozesskontexte stehen bereits zur 
Verfügung. ITC rotaite ergänzt diese bestehende Infrastruktur 
gezielt um KI-Funktionen.
Die PowerCommerce®-Anwender bringen damit bereits wich-
tige Voraussetzungen für den KI-Einsatz mit. Statt für jeden 
Anwendungsfall neue Schnittstellen und Integrationen aufzu-
bauen, lassen sich bestehende Strukturen nutzen und gezielt 
um KI-Funktionen erweitern. So wird die vorhandene Service-
plattform KI-fähig und kann Schritt für Schritt um weitere KI-
Lösungen für Service und Prozesse erweitert werden.  

Prozesse schneller an neue Anforderungen anpassen
Mit PowerCommerce XT geht der Einsatz von KI noch einen 
Schritt weiter: Bestehende Prozesse lassen sich damit nicht 
nur unterstützen, sondern auch schneller und flexibler an neue 
Anforderungen anpassen. Gerade bei Abläufen wie Anmelde-
strecken oder Netzanschlüssen ändern sich die Anforderun-
gen regelmäßig – etwa durch neue Pflichtfelder, angepasste 
Validierungen und Texte oder neue regulatorische Vorgaben. 
Auch Schnittstellen, Datenmappings und das Design müssen 
bei solchen Änderungen häufig angepasst werden.  
Die Kombination aus PowerCommerce XT und KI ermöglicht 
ein flexibles Customizing: Bestehende Geschäftsprozesse las-
sen sich nicht nur unterstützen, sondern auch schneller an 
neue Anforderungen anpassen. So können Änderungen effizi-
enter umgesetzt und digitale Prozesse kontinuierlich weiter-
entwickelt werden. 		          ›› www.rotaite.com

I T C  N E W S

›› 	Mit rotaite wird KI zur intelligenten Erweiterung 
 	 der bestehenden PowerCommerce®-Welt – 
	 ohne dass Energieversorger dafür eine separate 	
	 Infrastruktur aufbauen müssen. 
	 Sie können ihre vorhandenen Daten, Systeme 		
	 und Sicherheitsmechanismen nutzen, KI gezielt 	
	 integrieren und Kosten besser kontrollieren. 	
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Vorteile

 Kunden-, Vertrags- und Zählerdaten abrufbar
 Verbrauchsdaten übersichtlich auswerten
 Self-Service-Prozesse durchführen
 Rechnungen und Dokumente anzeigen
 24/7-Antworten auf Standardanfragen & FAQs  
 Mehrsprachig nutzbar
 Sichere Authentifi zierung per Single Sign-on (SSO)
 Automatisierung durch Backendintegration
 Tokenoptimiert für hohe Kosteneffi zienz

Immer mehr Energieversorger vertrauen auf den rotaite Assis-
tant Customer der ITC AG. Der KI-basierte Kundenassistent geht 
weit über die Möglichkeiten eines klassischen Chatbots hinaus: 
Er entlastet den Kundenservice, beantwortet auch komplexe 
Kundenanliegen und sorgt für ein personalisiertes Serviceerleb-
nis im Online-Portal & App.

Die Anforderungen an den digitalen Kundenservice wachsen 
kontinuierlich. Nutzer erwarten heute, dass sie ihre Anliegen 
jederzeit und unabhängig von den Servicezeiten des Kunden-
centers selbst erledigen können. Gleichzeitig stehen Energie-
versorger und Stadtwerke vor der Herausforderung, steigende 
Serviceanfragen mit begrenzten personellen Ressourcen ef-
fi zient zu bewältigen. Daher werden vielseitige KI-Lösungen 
für modernen Kundenservice immer wichtiger. Mit dem rotaite 
Assistant Customer vereint die ITC AG intelligente Automatisie-
rung und personalisierten Kundenservice in einer Lösung. 

Personalisierter Kundenservice – direkt und sicher 
im Kundenportal & der ITC-App 
Während klassische Chatbots meist auf allgemeine FAQs be-
schränkt sind, unterstützt der rotaite Assistant Customer Stadt-
werkskundinnen und -kunden bei ihren individuellen Anlie-
gen. Er liefert passgenaue, persönliche Informationen und 
begleitet Schritt für Schritt durch den jeweiligen digitalen 
Serviceprozess. 

Schnell eingeführt – ohne aufwändige IT-Projekte
Die Einführung des rotaite Assistant Customer ist bewusst 
einfach und effi zient gestaltet: Stadtwerke müssen kein um-
fangreiches IT-Projekt aufsetzen, sondern können den KI-
Assistenten mit geringem internem Aufwand in bestehende 
Kundenportale und Apps integrieren. In der Regel genügen 
wenige Tage für Abstimmung, Einrichtung und die Bereitstel-
lung der relevanten Informationen. So ist der digitale Helfer 
schnell einsatzbereit und schafft bereits nach kurzer Zeit ei-
nen spürbaren Mehrwert – bei überschaubarem Implemen-
tierungsaufwand. Durch die Entlastung des Kundenservice 
amortisiert sich die Investition in der Regel zügig.

Wettbewerbsvorteile für Stadtwerke – besserer
Kundenservice
Der rotaite Assistant Customer unterstützt Energieversorger da-
bei, ihren Kundenservice noch effi zienter zu gestalten: Wieder-

kehrende Standardanfragen werden automatisiert bearbeitet, 
wodurch Service-Mitarbeitende entlastet werden und mehr 
Zeit für komplexe Beratungsfälle gewinnen. Gleichzeitig lassen 
sich digitale Self-Service-Angebote im Kundenportal ohne zu-
sätzlichen Personalaufwand ausbauen.
Davon profi tieren Endkundinnen und Endkunden in mehr-
facher Hinsicht: Sie können zahlreiche Anliegen rund um die 
Uhr selbstständig erledigen, erhalten schnelle und individuelle 
Antworten und haben jederzeit direkten Zugriff auf ihre Ver-
trags-, Verbrauchs- sowie Rechnungsdaten.

Hohe Nachfrage nach KI-Services bei 
Energieversorgern
Das Interesse an KI-gestützten Lösungen für den Kundenser-
vice wächst in der Energiewirtschaft spürbar. Die fortlaufend 
hohe Resonanz auf die Webinare und Informationsangebote 
der ITC AG zum KI Feature Hub und den KI-Assistenten im Kun-
denservice bestätigt diesen Trend. In den vergangenen Mona-
ten haben sich bereits rund 300 Vertreterinnen und Vertreter 
von Stadtwerken und Versorgungsunternehmen über Einsatz-
möglichkeiten, Nutzen und sichere Integration moderner KI-
Services informiert. Das zeigt den Bedarf an sicheren, praxisna-
hen und schnell einsetzbaren KI-Lösungen in dieser Branche.

Immer mehr Energieversorger und Stadtwerke setzen deshalb 
auf den rotaite Assistant Customer, um Serviceprozesse zu au-
tomatisieren und ihr digitales Serviceangebot noch leistungs-
fähiger und kundenorientierter zu gestalten. 

Mehr als ein Chatbot: 
Der smarte KI-Assistent für 
personalisierten Kunden-
service im Stadtwerk

© KI-optimierter Inhalt | ITC AG



5Smart Energy Review // Ausgabe 20/2026

I T C  N E W S

Viele Verträge, Messstellen und 
Standorte – eine Oberfl äche

Wohnungsunternehmen, Filialisten sowie Bündel- und 
Großkunden stellen Energieversorger im Arbeitsalltag oft 
vor besondere Herausforderungen: Eine Vielzahl von Mess-
stellen, Verträgen und Kundenkonten muss effi zient und 
übersichtlich verwaltet werden. Gleichzeitig wächst der Be-
darf an einer schnellen, transparenten und möglichst auto-
matisierten Kommunikation. ITC PowerCommerce® Cockpit 
Professional bietet dafür eine zentrale digitale Plattform, 
die Dokumente, Prozesse und Self-Services übersichtlich in 
einer Oberfl äche bündelt.

Ein Arbeitsbereich für große Kundenportfolios
Das Cockpit Professional ermöglicht den direkten Austausch 
zwischen Versorgern und ihren Großkunden über einen zen-
tralen B2B-Kommunikationskanal. Dabei stehen tausende 
Messstellen, Kundenkonten, Verträge, Stammdaten, Doku-
mente und Prozesse zentral zur Verfügung und können direkt 
bearbeitet werden, ohne zwischen verschiedenen Systemen 
wechseln zu müssen. Leistungsstarke Such- und Filterfunkti-
onen sorgen zudem für einen schnellen und gezielten Zugriff 
auf relevante Informationen, auch in großen Datenbeständen.
Für Energieversorger bedeutet das weniger manuellen Auf-
wand und mehr intuitiven Self-Service. Bündelkunden, Woh-
nungswirtschaften und Sondervertragskunden bearbeiten 
abrechnungsrelevante Daten und Vorgänge, wie beispiels-
weise Abschläge und Zählerstände, eigenständig. So werden 
interne Prozesse entlastet und die Zusammenarbeit effi zien-
ter gestaltet. 

Massendaten einfach verarbeiten
Gerade bei großen Portfolios sorgt Cockpit Professional für 
eine effi ziente Verwaltung umfangreicher Datenmengen. 
Über bewährte ITC-Schnittstellen lassen sich Massenda-
ten automatisiert verarbeiten – beispielsweise bei Zähler-
standsmeldungen. Gleichzeitig lässt sich die Lösung nahtlos 
in die bestehende ITC-Infrastruktur integrieren. Vorhandene 

Standardschnittstellen und Backends können weiter genutzt 
werden, sodass Cockpit Professional sowohl als Erweiterung 
eines bestehenden Portals als auch eigenständig betrieben 
werden kann, ohne Parallelbetrieb und mit Übernahme eta-
blierter Prozesse. 

Von der Anfrage bis zum Ergebnis – alles in einem 
Dashboard
Cockpit Professional bündelt alle relevanten Informationen 
und Arbeitsschritte in einem zentralen Dashboard. Servicemit-
arbeitende können direkt auf Stammdaten und Vertragsdetails 
zugreifen, die Vorgangshistorie prüfen und kontextbezogene 
Aktionen ausführen. Der gesamte Prozess bleibt dabei trans-
parent und bis zum Abschluss nachvollziehbar.
Für eine effi ziente Bearbeitung stehen zentrale Tabellenan-
sichten sowie Such- und Filterfunktionen zur Verfügung. Kun-
den-, Vertrags- und Zählerdaten sowie Dokumente und Rech-
nungen in der Online-Postbox sind ebenso integriert wie ein 
umfassendes Rollen- und Berechtigungskonzept für die siche-
re Nutzung. Auch Ein- und Auszüge, Mieterwechsel und wei-
tere Prozesse lassen sich direkt auf einer Plattform umsetzen. 
Als Erweiterung steht die Funktion Energiemanagement zur 
Verfügung, mit der sich Lastgänge analysieren und relevante 
Kennzahlen gezielt vergleichen lassen.
 
Flexibel für verschiedene Anwendergruppen
Das Cockpit Professional ist auf die unterschiedlichen Anfor-
derungen der jeweiligen Kundengruppen zugeschnitten. Für 
die Wohnungswirtschaft stehen beispielsweise Leerstände, 
Ein- und Auszüge, Mieterwechsel und Zählerstände im Fokus. 
Filial- und Geschäftskunden können Standorte und Verträge 
zentral verwalten und bei Bedarf Funktionen für das Ener-
giemanagement nutzen. Für Bündel- und Großkunden spielen 
insbesondere die effi ziente Massendatenverarbeitung über 
geprüfte Listenprozesse und eine eindeutige Zugriffssteue-
rung eine zentrale Rolle. 

Cockpit Professional vereinfacht die B2B-Kommunikation 
mit Groß- und Bündelkunden

Cockpit Professional auf einen Blick

 Zentrale Oberfl äche für Verträge und Dokumente
 Effi ziente Massendatenverarbeitung 
 Self-Service für Bündel- und Großkunden
 Sichere Zugriffssteuerung über Rollen und Rechte
 Energiemanagement, Leerstandsmanagement uvm.
 Nahtlose Integration in bestehende Systeme
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Vorteile für Endkunden 

 Transparente Visualisierung der tatsächlichen   
 Stromkosten
 historischer Preisverlauf auf Viertelstundenbasis
 Übersicht über günstige und kostenintensive 
 Verbrauchszeiten
 Individuelle Kostenanalyse auf Basis des echten   
 Verbrauchsverhaltens
 Verständliche Darstellung aller Preisbestandteile
   (Börsenpreise, zeitvariable Netzentgelte (inklusive  
 Modul 3) bis hin zu Abgaben)

Dynamische Tarife: 
Volle Kostentransparenz 
im Kundenportal 

Energieversorger stehen vor der Herausforderung, dynamische 
Stromtarife für Endkunden transparent und verständlich aufzube-
reiten, insbesondere unter Berücksichtigung individueller Smart-
Meter-Verbrauchsdaten und variabler Netzentgelte gemäß § 14a 
EnWG. Die ITC AG hat gemeinsam mit der GET AG eine Lösung 
entwickelt, die tatsächlichen Kostenentwicklungen direkt im On-
line-Kundenportal transparent visualisiert und Endkunden so eine 
einfache Nachvollziehbarkeit dynamischer Stromtarife ermöglicht.

Mehr Flexibilität durch zeitvariable Netzentgelte 
Seit Januar 2024 werden Netzbetreiber nach § 14a EnWG 
verpfl ichtet, neue steuerbare Verbrauchseinrichtungen, wie 
beispielsweise Wärmepumpen oder Ladeeinrichtungen für 
E-Autos, in das Stromnetz zu integrieren. Als Ausgleich pro-
fi tieren Verbraucher von reduzierten Netzentgelten und kön-
nen zwischen verschiedenen Entlastungsmodellen wählen. 
Mit Modul 3 wurden zum 1. April 2025 zusätzlich zeitvariable 
Netzentgelte eingeführt. Dabei richtet sich der Arbeitspreis 
des Netzentgelts nach der aktuellen Netzauslastung. Ziel ist 
es, Stromverbräuche in netzentlastende Zeiten, insbesondere 
in die Nachtstunden, zu verlagern und so Überlastungen der 
Verteilnetze zu vermeiden. Das Modell kann nur in Kombinati-
on mit dem Pauschalrabatt aus Modul 1 genutzt werden und 
setzt ein intelligentes Messsystem (Smart Meter) voraus, das 
den Stromverbrauch viertelstundengenau erfasst. 

Neu im Online-Portal: viertelstündliche 
Preisvisualisierung der Stromkosten 
Die Kombination aus individuellen Smart-Meter-Verbräuchen, 
schwankenden Börsenstrompreisen und zeitvariablen Netzent-
gelten erschwert vielen Verbrauchern die Nachvollziehbarkeit 
ihrer Stromkosten. Umso wichtiger ist es, diese Zusammenhän-
ge verständlich und transparent darzustellen. Damit erhalten 
Endkunden eine verlässliche Basis, um ihren Stromverbrauch 
gezielt zu steuern und dynamische Tarife besser zu verstehen.
In enger Zusammenarbeit mit der GET AG bietet die ITC hier-
für eine innovative Lösung: Über die Simplifi er API der GET 
AG werden im ITC-Kundenportal und in der zugehörigen App 
erstmals die viertelstündlichen Preisverläufe dynamischer 
Stromtarife mit den tatsächlichen Smart-Meter-Daten der 
Nutzer verknüpft. Damit legen Energieversorger die Grundla-
ge für mehr Transparenz, eine höhere Tarifakzeptanz und eine 
stärkere Kundenbindung.

Effi ziente Energienutzung durch transparente 
Verbrauchsinformationen
Der eigentliche Mehrwert für Stadtwerke entsteht durch die 
neu gewonnene Transparenz: Endkunden können erstmals 

nachvollziehen, wie sich ihr individuelles Verbrauchsverhalten 
auf die Stromkosten auswirkt. Sie erkennen, zu welchen Zeiten 
Strom besonders günstig ist, wann sich eine Verlagerung von 
Verbräuchen lohnt und welche Einsparpotenziale ihr dyna-
mischer Tarif bietet. In Kombination mit der Energiemanage-
ment-App werden diese Erkenntnisse zu konkreten Handlungs-
empfehlungen. So werden aus transparenten Informationen 
fundierte Entscheidungen, die einen effi zienteren Energieein-
satz und spürbare Kosteneinsparungen ermöglichen.

Nahtlose Integration von Smart-Meter-Daten und 
dynamischen Preiskomponenten 
ITC stellt Energieversorgern die technologische Basis bereit, 
um im bestehenden Kundenportal eine vollständige viertel-
stündliche Preisvisualisierung anzubieten. Über die Simplifi er 
API werden die im ITC-Portal vorhandenen Smart-Meter-Ver-
brauchsdaten automatisch mit den dynamischen Preiskom-
ponenten verknüpft. Versorger profi tieren hierbei von einer 
einfachen Umsetzung, da keine eigene Integrationslogik ent-
wickelt werden muss und sich der technische Entwicklungs-
aufwand deutlich reduziert. Die bestehende Kundenportal-
landschaft bleibt erhalten und wird lediglich durch die neuen 
Funktionalitäten erweitert. 

Gemeinsam die Zukunft der Stromtarife gestalten
In Kooperation mit der GET AG ermöglicht die ITC AG Versor-
gern, die viertelstündliche Preisvisualisierung mit Smart-Me-
ter-Integration frühzeitig im Kundenportal zu etablieren. Die 
Innovationspartner profi tieren von einem exklusivem Vorab-
zugang zu neuen Portal-Funktionen und technischem Premi-
um-Support während der Einführungsphase und wirken aktiv 
an der Weiterentwicklung dynamischer Stromtarife mit. 
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Energy Sharing nach § 42c EnWG eröffnet für EVU neue Mög-
lichkeiten, innovative Geschäftsmodelle zu entwickeln und 
die Energiewende aktiv mitzugestalten. Damit daraus ein 
wirtschaftlich tragfähiges Geschäftsmodell entsteht, müs-
sen auch die Kosten für IT, Abrechnung und Kundenservice 
sowie regulatorische Anforderungen berücksichtigt werden. 
Entscheidend ist daher eine durchgängig digitalisierte Wert-
schöpfungskette, die nahtlos an die energiewirtschaftlichen 
Backendsysteme angebunden ist. 

Genau hier setzt ITC PowerCommerce® an: Alle relevanten 
Prozesse werden digital gebündelt und im Online-Portal be-
reitgestellt. So profi tieren Energieversorger und Dienstleister 
von nahtlos integrierten und automatisierten Abläufen, wäh-
rend Anlagenbetreiber und Verbraucher ihre Vertrags- und 
Energiedaten rund um die Uhr online verwalten können.
Für die digitale Abbildung von Energy-Sharing-Projekten 
stehen zahlreiche Standardprozesse und Funktionen zur Ver-
fügung: Zum Beispiel die Vertragsübersicht, Abschlagspläne, 
Online-Rechnungen, Stammdatenverwaltung und Dash-
boards, die aktuelle Messwerte und Kennzahlen der Energy 
Sharing Community transparent machen.
Standardschnittstellen zu führenden ERP-Lösungen erleich-
tern die Einbindung in bestehende Systemlandschaften und 
ermöglichen durchgängige Prozesse. Somit reduziert die ITC-

Lösung den Verwaltungsaufwand, vereinfacht Abläufe und 
sorgt für ein intuitives Serviceerlebnis bei Endkunden. Damit 
verbinden Energieversorger und Direktvermarkter eine digi-
tale, zukunftsfähige Energieversorgung mit einer modernen 
Kundeninteraktion. 

Energy Sharing effi zient managen – 
mit digitalen Self-Services 

K U N D E N S E R V I C E
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Mit den Erweiterungen rund um das Thema E-Rechnung 
im ITC PowerCommerce® wird die digitale Abwicklung von 
E-Rechnungen noch einfacher: Energieversorger und Stadt-
werke können den Prozess von der Erfassung der Rech-
nungsdaten bis zur Übergabe an die Abrechnung durch-
gängig digital abbilden. Gewerbekunden hinterlegen alle 
erforderlichen Angaben selbstständig im Online-Service, 
wählen, sofern es das ERP zulässt, das gewünschte Format – 
XRechnung oder ZUGFeRD – und legen den Zustellweg fest. 
Auch E-Mail-Adresse, Steuer- bzw. Umsatzsteuer-Identifi ka-
tionsnummer und bei XRechnungen die Leitweg-ID können 
direkt im Self-Service erfasst werden.

Relevante Daten werden direkt im Portal erfasst und an-
schließend über die integrierte Transaktionsverarbeitung  
bereitgestellt. E-Rechnungen können in der Online-Postbox 

zur Verfügung gestellt und auch mit weiteren Zustellwegen 
wie E-Mail-Versand kombiniert werden. Damit erhalten Kun-
den ihre E-Rechnung bequem über den gewünschten Kanal, 
während sich manuelle Prozessschritte und administrativer 
Aufwand bei den Energieversorgern reduzieren.
Die erfassten Daten können optional automatisiert an das 
Backend des Versorgers übergeben werden. Dadurch entsteht 
ein durchgängiger digitaler Prozess – von der Kundeneinga-
be und Datenprüfung über die Abrechnung bis zur digitalen 
Bereitstellung der E-Rechnung.

Versorger sollten die erforderlichen Prozesse frühzeitig 
vorbereiten und ihre Abläufe an die gesetzlichen Anforde-
rungen anpassen. Für zahlreiche Rechnungsaussteller wird 
die Ausstellung von E-Rechnungen ab dem 1. Januar 2027 
verpfl ichtend. 

E-Rechnungen bequem im Online-
Service verwalten 
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Neuentwicklungen der 
ITC-Portalplattform 

I N N O V A T I O N

Die Multichannel-Plattform ITC PowerCommerce® befi ndet sich in 
permanenter Weiterentwicklung. Das aktuelle Release bietet wie-
der zahlreiche Funktionserweiterungen und Verbesserungen, um 
die vielfältigen Anforderungen des Anwenderkreises bestmöglich 
abzubilden und eine optimale User Experience zu realisieren. 
Im Folgenden ein Überblick über ausgewählte neue Features: 

Leistungsstarke Updates für den 
Online-Service 

Messwertwidgets
Mit den neuen Messwertkacheln lassen sich relevante 
Verbrauchs- und Leistungsdaten sowie Preise und Kos-

ten direkt im Cockpit des Kundenportals übersichtlich dar-
stellen. Eine Vorschau der Messwertdiagramme ist bereits im 
Widget verfügbar und ermöglicht bei Bedarf über eine direkte 
Verlinkung den Zugang zu detaillierten Analysen. 

Optimierter Registrierungsprozess für 
Installateure
Installateurregistrierungen lassen sich jetzt noch ef-

fi zienter und transparenter bearbeiten. Sind Angaben bei der 
Registrierung unvollständig oder fehlerhaft, kann der zustän-
dige Sachbearbeiter den Vorgang direkt zur Datenklärung zu-
rückgeben. Erst wenn alle erforderlichen Angaben vollständig 
und korrekt vorliegen, wird der Installateur im Installateur-
verzeichnis angelegt. Damit lässt sich der gesamte Prozess 
durchgängig und medienbruchfrei bis zur abschließenden 
Bearbeitung abbilden.  

Gezielte Kundenansprache per 
Push-Nachricht in der ITC-App
Mit dem durchgängigen End-to-End-Prozess für native 

Push-Nachrichten lassen sich wichtige Informationen schnell 
und zuverlässig über die ITC-App an Kundinnen und Kun-
den übermitteln. Dazu zählen beispielsweise regelmäßige 
Hinweise zur Ablesung oder die Information, dass eine neue 
Rechnung bereitsteht. Das Backoffi ce erlaubt den gezielten 
Versand von Nachrichten an bestimmte Empfängergruppen 
anhand defi nierter Filter. Auch Angebotslinks lassen sich in-
tegrieren, sodass Nutzer direkt zum passenden Angebot ge-
langen und einen Vertrag unkompliziert abschließen können.

Erweiterung der REST-API
Die erweiterte REST-API bietet zusätzliche Informati-
onen und Funktionen für eine fl exible Integration in 

bestehende Systeme und Anwendungen. Dies ermöglicht bei-
spielsweise den Abruf aktueller Buchungen und Kontostände 
sowie deren transparente Darstellung für Kunden. Darüber 

hinaus unterstützt die API die Registrierung für den Empfang 
nativer Push-Nachrichten über externe Apps sowie den Abruf 
aktueller Daten aus der Transaktionsliste, wie Transaktionsart, 
Verarbeitungsdatum und Status. Diese lassen sich damit bei-
spielsweise nahtlos in ein eigenes Workforce-Management 
integrieren.

Barrierefreie PDF-Dokumente
Die technologische Umstellung der PDF-Generierung 
ermöglicht es alle, über das Portal erzeugten PDF-

Dokumente, beispielsweise Druckansichten, barrierefrei nach 
dem Standard PDF/UA bereitzustellen. Damit sind Inhalte für 
alle Nutzergruppen besser zugänglich und die digitale Barri-
erefreiheit im Portal noch weiter optimiert.

Neuerungen im Energiemanagement

Mehr Flexibilität durch neue Schnittstellen
Das Energiemanagement erhält weitere Schnittstel-
len und ermöglicht so die Anbindung zusätzlicher Da-

tenquellen und Systeme. Neu integriert fi nden Sie das IZAR 
PLUS Portal mit der Zählerdatenmanagement-Software von 
Diehl Metering, die Open-Source-IoT-Plattform ThingsBoard 
sowie Element IoT, die IoT-Plattform von ZENNER. Damit 
lässt sich die bestehende Infrastruktur fl exibel erweitern 
und noch stärker vernetzen.

Effi zientere Energiedatenanalyse
Mit dem rotaite Insight Guard und der neuen Ranking-
Darstellung stehen zusätzliche KI-gestützte Funktio-

nen zur Verfügung, mit denen sich Energiedaten übersicht-
lich analysieren, Entwicklungen frühzeitig erkennen und 
Einsparpotenziale gezielt identifi zieren lassen. 

ANZEIGE
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